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Prix Vinissimo: Als bester Weisswein 
wurde die Assemblage Le Curieux Luins 
2013, La Côte AOC, von Jean-Michel 
Walther, Cave de la Rose d’Or in Luins 
(VD) ausgezeichnet. Bester Rotwein ist die 
Assemblage Malcantone Rosso dei Ronchi 
2012, Ticino DOC, der Cantina Monti in 
Cademario (TI). 

Der Preis für den besten Bio-Wein ging 
an Yvan Parmelin in Bursins (VD) für die 
Rotwein-Assemblage Affi nité Rouge 2012.

Kategoriensieger der Deutschschweiz
Müller-Thurgau/Riesling-Silvaner: Sylvie 
2014, VDP Suisse, Weingut Nadine Saxer, 
Neftenbach (ZH)

Pinot Noir: Winterthur Rychenberg 
Barrique 2013, AOC Zürich, VOLG Wein-
kellereien AG, Winterthur

Alle Resultate sind im Internet unter 
www.grandprixduvinsuisse.ch einsehbar.

 Hansjürg Zehnder, Wädenswil ■

Einfl uss des BSA auf Carbonyl-
verbindungen und gebundenes 
SO2
Die zur Stabilisierung eines Weins not-
wendige Menge an SO

2
 kann durch die 

Verringerung des Gehalts an Carbonylver-
bindungen, die SO

2
 binden, reduziert wer-

den. Es ist bekannt, dass der biologische 
Säureabbau (BSA) den SO

2
-Bedarf von 

Weinen senken kann. Ziel dieser Studie 
war es, die Kinetik der Verstoffwechslung 
von Äpfelsäure und Carbonylverbindun-
gen durch kommerzielle Wein-Milchsäu-
rebakterien zu untersuchen. Zwölf Oeno-

coccus oeni-Stämme wurden während 
und nach dem BSA in einem Riesling un-
tersucht. Stammspezifi sche Unterschiede 
in den Abbauraten wurden offensichtlich, 
aber die grundsätzliche Fähigkeit zum 
Abbau einzelner Carbonylverbindungen 
war einheitlich. So war keiner der Stämme 
in der Lage, die Galakturonsäure abzu-
bauen, während die α-Keto glutarsäure 
von allen Bakterien teilweise abgebaut 
wurde (48%, drei Wochen nach dem BSA). 
Das Acetaldehyd und die Brenztrauben-
säure wurden grösstenteils abgebaut (87 
und 85%, drei Wochen nach dem BSA), 
aber der Abbau war im Vergleich zum
Malat-Abbau zeitlich verspätet. Falls eine 
signifi kante Verringerung des Gehalts an 
Carbonylen gewünscht ist, sollten Weine 
daher erst sieben bis zehn Tage nach Ende 
des BSA stabilisiert werden. Eine solche 
Vorgehensweise vermag den Gehalt an ge-
bundenem SO

2
 um 75% zu reduzieren.

Quelle: Revue suisse de viticulture ar-
boriculture horticulture 47(5), 310-314, 
2015.
Ramón Mira de Orduña Heidinger, Hochschule 
für Weinbau und Önologie Changins, Nyon  ■

Geräte zur Messung der Apfel-
säure im Most und Wein
Drei preiswerte und einfach zu bedie-
nende Geräte (MegaQuant®, Biolan® und 
RQfl ex® plus) wurden während der Trau-
benreife und des biologischen Säureab-
baus im Keller geprüft und mit einer 
Agroscope Referenzmethode für die Ap-
felsäuremessung verglichen. Die Geräte 
entsprachen sowohl bezüglich ihrer An-
wendung als auch ihrer analytischen Zu-
verlässigkeit den Praxisanforderungen 
der Weinbranche.

Quelle: Revue suisse de viticulture ar-
boriculture horticulture 47(5), 300-307, 
2015. Sandrine Belcher, Agroscope ■

Deutsche Bundesehrenpreise 
für Wein und Sekt
Der Staatssekretär des deutschen Land-
wirtschaftsministeriums, Peter Bleser, hat 
am 29. Oktober auf dem Hambacher 
Schloss in Neustadt an der Weinstrasse die 
Sieger des diesjährigen Qualitätswettbe-
werbs der Deutschen Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG) mit den Bundesehren-
preisen für Wein und Sekt ausgezeichnet. 
Die Goldmedaille für Wein ging an das 
rheinhessische Weingut Manz aus Wei-
nolsheim, diejenige für Sekt bestimmter 
Anbaugebiete erhielt, wie im Vorjahr, das 

im Anbaugebiet Mosel liegende Sektgut
St. Laurentius. Bleser lobte die Preisträger 
für ihre Leistungen und hob die Bedeu-
tung der Qualitätswettbewerbe hervor. 

Wettbewerbe wie die der DLG sind 
wichtig, um Verbrauchern die Auswahl zu 
erleichtern. Produkte, die mit einem 
DLG-Siegel ausgezeichnet sind, garantie-
ren, dass es sich hierbei um ein geprüftes 
Qualitätsprodukt handelt. Seit 1951 zeich-
net die DLG in einem Qualitätswettbe-
werb jährlich die besten Weine aus. Die 
Ehrenpreise des Bundeslandwirtschafts-
ministeriums erhalten die Produzenten, 
die bei den DLG-Qualitätsprüfungen die 
besten Gesamtergebnisse erzielt haben. 
2015 hatten die Prüfer der DLG rund 4200 
Weine und Sekte von etwa 300 Winzerbe-
trieben bewertet. Neben der Auszeich-
nung in Gold wurde der Bundesehren-
preis für Wein einmal in Silber und 17-mal 
in Bronze vergeben. Die Auszeichnung für 
Sekt aus gekennzeichneten Anbaugebie-
ten wurde zum dritten Mal verliehen.

 Agra-Europe ■

EU: «Wine in Moderation» bei OIV
Die Non-Profi t-Organisation «Wine in 
Moderation» (WiM), mit der die europäi-
sche Weinwirtschaft für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit ihren Produkten 
wirbt, ist künftig bei der Internationalen 
Organisation für Rebe und Wein (OIV) als 
Beobachter vertreten. Die OIV ist das welt-
weit massgebende Gremium für Verfah-
rensstandards im Weinbau und in der 
Weinbereitung.

«Wir schätzen diese Anerkennung 
durch die weltweit führende Weinbau-
organisation», erklärte WiM-Präsident
Georges Sandeman am 23. Oktober in 
Avignon. Damit werde das Konzept eines 
massvollen und verantwortungsbewuss-
ten Weingenusses auf wertvolle Weise un-
terstützt. OIV-Generaldirektor Jean-Ma-
rie Aurand und OIV-Präsidentin Monika 
Christmann begrüssten die Entschei-
dung. Die Aktivitäten und Programme des 
neuen Beobachters stimmten mit der 
OIV-Strategie 2015 bis 2019 in Bezug auf 
die gesellschaftlichen Aspekte überein.

 Agra-Europe ■

Rías Baixas – Weissweinland
Als Rías Baixas wird das Weinbaugebiet 
ganz im Südwesten der spanischen Auto-
nomen Region Galicien bezeichnet. Na-
mensgeber sind vier schmale, tief ins Land 
reichende, fl ache Meeresbuchten (Rías). 

Ivo Monti, Einreicher des besten Rot-
weins und der besten roten Assemblage, 
im Interview mit Moderator Sven Epiney.


